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Highspeed-Glasfaser für vier Kommunen im schwäbischen Landkreis Günzburg:
Vodafone und Meridiam Glasfaser beschließen Ausbau 
für bis 8.200 Haushalte
· Unterzeichnung der Kooperationsverträge mit den Bürgermeistern der vier Kommunen
· Ausbau beginnt bereits im Juli 2026 in Ichenhausen und Thannhausen
· Vermarktungsstart im September – kostenloser Glasfaser-Hausanschluss nur für kurze Zeit

Düsseldorf/Günzburg, 22. Juni 2026 – Die Einwohnerinnen und Einwohner von Thannhausen, Münsterhausen, Ziemetshausen und Ichenhausen können sich freuen. Denn Vodafone Deutschland und ffiber – die Glasfaserausbaumarke von Meridiam Glasfaser – werden hier in den kommenden drei Jahren ein hochmodernes Glasfasernetz für bis zu 8.200 Haushalte und Unternehmen aufbauen. Der erste Schritt ist getan: Heute haben Rolf-Peter Scharfe, Leiter Glasfaserkooperationen bei Vodafone Deutschland, und Sören Renner, Business Division Director bei Meridiam Glasfaser, die Kooperationsverträge mit den Bürgermeistern der vier Kommunen unterzeichnet. Schon Anfang Juli soll der Ausbau starten – dann rollen in Ichenhausen und in Thannhausen die ersten Bagger. Münsterhausen und Ziemetshausen folgen im Anschluss. Mitte September beginnt die Vermarktung der Glasfaser-Anschlüsse. Interessierte Bürgerinnen und Bürger können dann bei Vodafone Gigabit-schnelles Internet zu attraktiven Konditionen buchen – inklusive kostenlosem Hausanschluss und Installationspaket. Läuft alles nach Plan, wird die Ausbaumaßnahme bis Ende 2027 abgeschlossen sein. Dann wird der Großteil der Anwohner, der Vodafone mit einem Glasfaser-Anschluss beauftragt hat, im schnellsten Netz Deutschlands surfen.

Robert Strobel, Erster Bürgermeister von Ichenhausen: „Der eigenwirtschaftliche Glasfaserausbau durch Vodafone und Meridiam Glasfaser ist eine hervorragende Nachricht für unsere GemeindeStadt. Leistungsfähige digitale Infrastruktur ist heute ein entscheidender Standortfaktor – für Familien, Unternehmen, Schulen und die öffentliche Verwaltung gleichermaßen. Dass die beiden Unternehmen hier ohne den Einsatz kommunaler Haushaltsmittel investiert, zeigt das große Potenzial und die Zukunftsfähigkeit unseres Standorts. Ich freue mich sehr, dass unsere Bürgerinnen und Bürger sowie unsere Betriebe von dieser Investition profitieren und damit die Voraussetzungen für die digitale Zukunft weiter verbessert werden.

Ralf Wetzel, Erster Bürgermeister von Ziemetshausen: „Ein Glasfaser-Netz bedeutet Lebensqualität für Familien, verlässliche Bedingungen fürs Homeoffice und einen echten Standortvorteil für unsere Betriebe. Ich freue mich, dass wir mit diesem Ausbau ein weiteres klares Signal für Modernität und Fortschritt in unserer Gemeinde setzen.“

Alois Held, Erster Bürgermeister von Thannhausen: „Aufgrund der bisher bereits vergleichsweisen guten Breitbandanbindung in Thannhausen wurden uns keine Fördermittel mehr bereitgestellt. Daher sind wir auf Partner angewiesen, die in Eigenregie unsere Gebäude mit schnellem Internet versorgen. Auch wenn mit dem Ausbau umfangreiche Baumaßnahmen verbunden sind – ich bin dankbar für diese zukunftsweisende Investition.“

Erwin Haider, Erster Bürgermeister von Münsterhausen: „Gerade in einer ländlichen Gemeinde wie Münsterhausen ist eine leistungsfähige digitale Infrastruktur ein entscheidender Standortfaktor. Ob Homeoffice, digitales Lernen, Streaming oder moderne Arbeitsplätze – Glasfaser eröffnet neue Möglichkeiten und erhöht die Attraktivität unseres Marktes für bestehende und zukünftige Generationen.“

Rolf-Peter Scharfe, Leiter Glasfaser-Kooperationen bei Vodafone Deutschland: „Wir freuen uns, die Digitalisierung in den vier Kommunen Thannhausen, Münsterhausen, Ziemetshausen und Ichenhausen durch einen großflächigen Glasfaser-Ausbau voranzubringen. Der erste wichtige Schritt – die Unterzeichnung der gemeinsamen Kooperationsverträge – ist getan. Jetzt können wir zusammen mit unserem Partner Meridiam Glasfaser das Projekt auf die Gleise bringen und bei Planung und Umsetzung Fahrt aufnehmen. Mit diesem Vorhaben stellen wir im Landkreis Günzburg die Weichen für die neuen Technologien von morgen.”

Sören Renner, Business Division Director bei Meridiam Glasfaser GmbH: „Mit dem Ausbau schaffen wir die digitale Infrastruktur, die die Menschen und Unternehmen in den vier Kommunen langfristig benötigen. Mit Vodafone verbindet uns eine eingespielte und erfolgreiche Partnerschaft, die bereits in zahlreichen Projekten ihre Stärke bewiesen hat. Umso mehr freuen wir uns, gemeinsam ein weiteres Glasfaser-Projekt auf den Weg zu bringen und die Region fit für die digitale Zukunft zu machen.“

Ausbau und Inbetriebnahme gehen Hand in Hand
Vodafone und Meridiam Glasfaser – unter der Glasfaserausbaumarke ffiber tätig – bringen viel Erfahrung aus zahlreichen Ausbau-Projekten in ganz Deutschland mit. Dabei hat sich folgende Arbeitsteilung bewährt: ffiber baut das Netz mit hochmoderner Tiefbau-Technik aus, Vodafone betreibt die Infrastruktur und kümmert sich um die Vermarktung der Glasfaser-Anschlüsse. In den kommenden drei Jahren wird Glasfaser auf einer Trassenlänge von 120 km verlegt, zwei zentrale Verteilerpunkte (Point of Presence, kurz POP) und rund 100 dezentrale Netzverteiler (kurz NVT) errichtet. Über die POPs wird das passive Glasfaser-Netz mit der aktiven Infrastruktur von Vodafone verbunden.

Ausbau und Inbetriebnahme erfolgen parallel zum Baufortschritt. Bereits Ende Juli sollen die beiden zentralen Verteilerpunkte (POP) aufgestellt werden. Anschließend werden die Glasfaser-Zuleitungen zu diesen Verteilpunkten verlegt, bevor die Arbeiten in den einzelnen Straßen und Gehwegen beginnen. Dabei kann es temporär zu Straßensperrungen und Baulärm kommen. Die Verlegung des Hausanschlusses wird individuell mit jedem Kunden abgestimmt und erfolgt in der Regel zeitnah zu den Tiefbauarbeiten im jeweiligen Straßenabschnitt. Die Kundenschaltungen werden im Anschluss schrittweise mit dem Baufortschritt realisiert. Erste Glasfaseranschlüsse werden voraussichtlich schon Frühjahr 2027 aktiviert. Der Großteil der beauftragten Anschlüsse soll bis Ende 2027 ans Netz gebracht werden.

Vermarktungsstart mit kostenlosem Glasfaser-Hausanschluss
Interessierte Bürgerinnen und Bürger können sich den Vermarktungsstart schon einmal vormerken. Denn die Vermarktung der Glasfaser-Anschlüsse beginnt nach den Sommerferien Mitte September. Dann können Anwohner ihren Glasfaser-Anschluss bequem online oder bei den Vodafone-Beratern vor Ort buchen und sich eine kostenlose Glasfaser-Verlegung bis ins Haus und in die Wohnung sichern (FTTH). Üblicherweise fallen hierfür Kosten von durchschnittlich 1.000,- Euro für den Hausanschluss sowie 399,- Euro für die Verlegung der Glasfaser bis in die Wohnräume (Installationspaket) an. Über Details zum Glasfaser-Angebot informiert Vodafone rechtzeitig zum Vermarktungsstart.

Was ist notwendig, um einen Glasfaseranschluss zu erhalten?
Der Eigentümer einer Immobilie muss einen Grundstücksnutzungsvertrag unterzeichnen, damit Tiefbauarbeiten auf seinem Grund und Boden stattfinden dürfen und die Glasfaser bis ins Haus verlegt werden darf. Zusätzlich muss der Mieter oder Eigentümer einen Versorgungsvertrag bei Vodafone unterzeichnen, damit die Glasfaser weiter bis in die Wohnräume verlegt werden kann. Beide Baumaßnahmen – die Installation des Hausanschlusses und die Inhaus-Verkabelung – erfolgen in Abstimmung mit dem Eigentümer.

Garantierte Bandbreite, hohe Ausfall- und Zukunftssicherheit
Beim Glasfaser-Ausbau im Landkreis Günzburg setzen Vodafone und ffiber auf das so genannte „Fiber to the Home“ (FTTH). Mit FTTH wird jedes Haus mit einer eigenen Glasfaserleitung an die Verteilstationen angeschlossen. Der Vorteil: Die Bandbreite muss nicht mit anderen Haushalten geteilt werden, sodass immer die volle Leistung zur Verfügung steht. Zudem bieten Glasfaseranschlüsse gegenüber herkömmlichen DSL-Kupferleitungen eine höhere Ausfallsicherheit, da sie weniger störanfällig sind. Und Glasfaser ist zukunftssicher. Denn mit steigendem Bedarf kann die Übertragungsgeschwindigkeit an den Kunden-Anschlüssen auf mehrere Gigabit pro Sekunde erhöht werden. 

Vodafone Deutschland
Vodafone ist einer der führenden Kommunikationskonzerne Deutschlands. Die Vodafone-Netze verbinden: Menschen und Maschinen, Familien und Freunde sowie Politik, Wirtschaft und Gesellschaft. Millionen Menschen sind Vodafone-Kunden – ob sie surfen, telefonieren oder fernsehen; ob sie ihr Büro, ihr Zuhause oder ihre Fabrik mit Vodafone-Technologie vernetzen.

Die Düsseldorfer liefern Internet, Mobilfunk, Festnetz und Fernsehen aus einer Hand. Als Digitalisierungsexperte der deutschen Wirtschaft ist Vodafone vertrauensvoller Partner für Start-ups, Mittelständler genau wie DAX-Konzerne. Mit rund 30 Millionen Mobilfunk-, über 10 Millionen Breitband- und rund 9 Millionen TV-Kunden sowie zahlreichen digitalen Lösungen erwirtschaftet Vodafone Deutschland mit rund 14.000 Mitarbeitenden einen jährlichen Gesamtumsatz von etwa 13 Milliarden Euro. Vodafone treibt den Infrastruktur-Ausbau in Deutschland voran und erreicht in seinem bundesweiten Kabel-Glasfasernetz zwei Drittel aller deutschen Haushalte mit Gigabit-Geschwindigkeit. Gemeinsam mit seinem Partner OXG bauen die Düsseldorfer in den kommenden Jahren bis zu sieben Millionen neue FTTH Glasfaser-Anschlüsse. Mit seinem 5G-Netz erreicht Vodafone mehr als 93 Prozent der Bevölkerung in Deutschland. Vodafones Maschinen-Netz (Narrowband IoT) für Industrie und Wirtschaft funkt auf mehr als 97% der deutschen Fläche.

Vodafone Deutschland ist mit einem Anteil von rund 35 Prozent am Gesamtumsatz die größte Landesgesellschaft der Vodafone Gruppe, einem der größten Telekommunikationskonzerne der Welt. Vodafone hat weltweit über 360 Millionen Mobilfunk- und Festnetz-Kunden und eine der größten IoT-Plattformen.

Vodafone schafft eine bessere Zukunft für alle. Denn: Technologie ebnet den Weg für ein digitales und nachhaltigeres Morgen von Menschen und Unternehmen. Dabei verpflichtet sich der Konzern, seinen ökologischen Fußabdruck zu reduzieren. Das Ziel: bis 2040 Netto-Null-Emissionen.

Diversität ist in der Unternehmenskultur von Vodafone fest verankert und wird durch zahlreiche Maßnahmen gefördert. Dazu zählen Angebote zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf ebenso wie Netzwerke für Frauen, Väter oder LGBT+. Vodafone respektiert und wertschätzt alle Menschen: unabhängig von ethnischer Herkunft, Behinderung, Alter, sexueller Orientierung, Geschlechtsidentität, Glauben, Kultur oder Religion.

Weitere Informationen: www.vodafone-deutschland.de oder www.vodafone.com.
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vodafone.de/newsroom
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